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GRENZWERTE, Empfehlungen und Effekte für gepulste elektromagnetische Mobilfunkwellen im Vergleich

Strahlungswerteangaben (Leistungsflußdichte) jeweils in Mikrowatt pro Quadratmeter = µW/m², Stand Jänner 2004
(Quelle: Baubiologie Maes, u.a.)
WHO u. ICNIRP = Internationale Kommission zum Schutz vor nicht-ionisierender Strahlung bzw. EU-Rats-Empfehlung 


UMTS-2000: 10.000.000 µW/m2

GSM-1800: 9.000.000µW/m2 

GSM- 900: 4.500.000 µW/m2

Deutschland (26. BImSchV, 1997) und
Österreich Vornorm ÖVE/ÖNORM  E 8850 (ex 2006):


UMTS-2000: 10.000.000 µW/m2
   


GSM-1800 : 9.000.000 µW/m2

GSM-900: 4.500.000 µW/m2

Salzburger Vorsorgewert (ex 2002) in Gebäuden


Frequenzunabhängig, Summe aller Anlagen 


1 µW/m2 
außerhalb von Gebäuden

Frequenzunabhängig, Summe aller Anlagen 

10µW/m2

Schweiz 


GMS-1800 


95.500 µW/m2 

GSM-900


42.4000 µW/m2   


Italien 


frequenzunabhängig 


100.000 µW/m2   


Qualitätsziel je Anlage 


1 µW/m2 

Ungarn, Polen, Bulgarien, Russland, China (für die Summe aller Anlagen)
  

100.000 µW/m2 

Ehemalige Sowjetunion
20.000 µW/m2

unter 0,001 µW/m2 :  Optimale Funktion eines Handys (Mobiltelefons) gewährleistet!

< 0,000.001 µW/m2 natürliche Hintergrundstrahlung auf der Erde!

> 100.000 µW/m2 Mobilfunkbasisstation in 15-20 m (Maes, Merkel u.a.1994-2002), 50 m:5-20.000,

                                                                   in 100m: 1-5.000, in 500m: 0,1-500µW/m2 (Sichtkontakt) 

> 100.000 µW/m2 DECT-Schnurlostelefon Basistation in 30-50cm (Maes 1996-2002), in 1m: 10.000- 

                                                                                   40.000, in 5m: 400-1600,in 20 m: 25-100µW/m2

Effekte mit Angabe der jeweiligen Studie samt Jahr der Veröffentlichung in Klammer:

20.000 µW/m2   Direkter Effekt auf Ionenkanäle von Zellen ( D´Inzeo 1988)

13.000 µW/m2   Doppelte Zunahme von Leukämien bei Erwachsenen (Dolk 1997)

10.000 µW/m2   Schädigung von Hirnnervenzellen bei Ratten ( Salford u.a.2003)

                           DNA-Schäden (Phillips 1998,Verschave 1994,Lai 1996 u.a.)

                           Störung des Immunsystems bei Mäusen (Fresenko 1999)

                           Stimulation von T-Zellen u.Makrophagen (Novoselova 1999)

1.000-

5.000 µW/m2    Öffnung der Blut-Hirnschranke bei Ratten (Salford 1999,u.a.)

1.600 µW/m2    Unfruchtbarkeit bei Mäusen nach 6 Monaten (Magras u.a.19997)

1.000 µW/m2    Im EEG nachweisbare Hirnstromveränderungen (v. Klitzing u.a.)

                          Störungendes Immunsystems (Bruvere 1988 u.a.)

800 µW/m2       Calcium-Ionen-Veränderungen in der Zelle (Schwartz 1990 u.a.)  

500 µW/m2       Kopfschmerzen und Veränderungen im Nervensystem (Navarro 2002)

200 µW/m2       Störungen an Zellmembranen (Marinelli 1999)

100 µW/m2       Fa. BMW für seine weltweit tätigenMitarbeiterInnen bei DECT-Basistationen

bis 10 µW/m2    Bewertung ÖKO-Test 4/2001 als niedrige Belastung,

                           Beeinflussung des Wachstums von Hefezellen

10-100 µW/m2  mittlere Belastung,

 > 100 µW/m2   hohe Belastung (Absprache mit Maes, Dr. v. Klitzing, Prof. Käs (Uni 

                           Bundeswehr Neubiberg)
0,2 µW/m2         Gesundheitsschädigung von Säugetieren (Lundquist/BEMS 2002)

0,01 µW/m2       Baubiologie für Schlafbereich( Maes/IBN 2003) 

                           Landessanitätsdirektion  Salzburg für DECT-Telefone (2002) 

                           Veränderte Kalziumabgabe menschlicher Hirnzellen ( Bahmeier)

                           Sonneneinstrahlung auf die Erde, nicht gepulst (Leitgeb u.a.)

unter 0,001 µW/m2 :  Optimale Funktion eines Handys (Mobiltelefons) gewährleistet!

< 0,000.001 µW/m2 natürliche Hintergrundstrahlung auf der Erde!
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